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Antrag der FDP 

 
Befähigung der Bauverwaltung zur Erstellung und Nutzung eines digitalen Zwillings 
 
 
Der Bauausschuss möge beschließen:  
 
Aufgrund des Onlinezugangsgesetzes müssen in Bayern ab 2023 alle Verwaltungsleistungen auch digital 
angeboten werden. Mit Einführung der elektronischen Bauantragsbearbeitung soll zukünftig für jeden in 
der Gemeinde Haar eingereichten Bauantrag die Möglichkeit geschaffen werden, ein Modell für einen 
digitalen Zwilling zu erstellen. Die hierfür erforderlichen Maßnahmen und Mittel (u.a. in den Bereichen 
Datenintegration und Datenmanagement) sind durch die Verwaltung zu bewerten und dem Bauauschuss 
vorzulegen. 
 
 
Begründung:  
 
Ein digitaler Zwilling ist ein virtuelles Abbild eines realen Objekts (z.B. eines Gebäudes, einer Brücke oder 
eines Quartiers) und bietet eine Datenplattform für vernetzte Planungen, Analysen und Simulationen. 
Neben dem Entfall physischer, maßstabsgetreuer Modelle fördert er die Zusammenarbeit aller 
Planungsbeteiligten und ermöglicht risikoloses Experimentieren in der frühen Projektphase 
(Durchführung von Analysen und Simulationen als „Was-wäre-wenn“-Szenarien), wodurch 
Kostensteigerungen und Terminverzüge bei der Umsetzung von Bau- bzw. Infrastrukturprojekten 
vermieden werden können. Darüber hinaus ermöglicht späteres Einspielen realer Daten in den digitalen 
Zwilling die Identifizierung komplexer Wirkzusammenhänge. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse 
unterstützen nicht nur die Planung und Begleitung von Neubauprojekten, sondern auch die Optimierung 
bereits bestehender Infrastruktur. 
  
Zum Aufbau eines für örtliche Infrastrukurplanungen geeigneten digitalen Zwillings sind die 
entsprechenden Objekte (z.B. Gebäude) semantisch, d.h. unter Einbeziehung ihrer räumlichen und 
thematischen Eigenschaften, mit Hilfe der Methode BIM (Building Information Modeling) zu 
modellieren. Für die Erstellung von Bauplänen in derartigen 3D-Modellen gibt der Bauvorlageberechtigte 
die wesentlichen Daten für die Erstellung des Bauwerks in elektronisch verarbeitbarer Form ein. Mit der 
Einreichung der Unterlagen in digitalisierter Form stehen diese grundsätzlich allen Ämtern und 
Abteilungen des Haarer Rathauses für zukünftige Bau- und Ortsentwicklungsplanungen zur Verfügung. 
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Die konsequente Generierung und Nutzung der Daten ermöglicht mittel- und langfristig die Erstellung 
eines virtuellen 3D-Abbilds der gesamten Gemeinde.  Mit einem derartigen digitalen Zwilling entsteht 
eine gesamthafte Datenbank (Single Point of Truth), auf die alle zukünftigen Ortsentwicklungsplanungen 
zurückgreifen können. Hierdurch wird eine vernetzte Planung und Absicherung von Gebäuden und 
komplexer Infrastruktur möglich, die alle relevanten Aspekte und Vorgaben (inkl. der Haarer Leitlinien) 
beinhaltet. Durch Vermeidung späterer Anpassungs- und Korrekturschleifen in der Realisierungsphase 
unterstützt der digitale Zwilling die Einhaltung des Termin- und Kostenrahmens. 
 
Die nachträgliche Erfassung von 3D-Objekt-Daten ist zeit- und kostenintensiv. Deshalb erscheint die 
Erstellung digitaler Modelle bei Neubauprojekten wirtschaftlich sinnvoll. Um ein wirksames und 
kosteneffizientes Datenmanagement zu gewährleisten, ist auf die Verwendung offener 
Austauschformate zu achten. Die Verwaltung wird zunächst aufgefordert, die notwendigen 
Befähigungsmaßnahmen zur Erstellung dieser digitalen Modelle und die damit verbundenen 
Kostenauswirkungen zu prüfen. Über die Erarbeitung eines möglichen Umsetzungskonzepts (ggf. unter 
Einbeziehung von externen Experten) und die Einstellung der hierfür erforderlichen Mittel in die 
Haushaltsplanung 2023 ist nach Vorlage der Prüfungsergebnisse gesondert zu entscheiden. 
  
 
 
Haar, 22. Februar 2022 
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